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Socken für die gute Sache
Auf dem Tisch im Pfarrbüro
türmen sich die bunt
melierten Wollknäuel. Sieben
mal fünf Stricknadeln sind
in Bewegung, Masche für
Masche wachsen Socken,
die später einmal nicht nur
Füße, sondern auch Herzen
wärmen.

Schwarzenfeld. (bl) Was an Wolle
durch die Hände der Frauen im
Schwarzenfelder Strickkreis geht,
kommt bei vielen Menschen gut an.
Der Absatz der selbst gestrickten So-
cken läuft gut. Und mit jedem ver-
kauften Paar profitieren heuer Be-
dürftige. Rund 1100 Euro sind in die-
sem Jahr für den guten Zweck zu-
sammengekommen, je 300 für Nige-
ria und die Flutopfer in Indien, 500
für die Kinderklinik „Kuno“ in Re-
gensburg. „Da müssen alte Weiber
ganz schön nadeln“, scherzt Margit
Rank, die das wöchentliche Treffen
organisiert. Weit über 100 Paar So-
cken haben die sieben Frauen der
Stammbesetzung in zwölf Monaten
gefertigt. Verkauft wird die Handar-
beit dann im Fahrradladen in der
Hauptstraße, wo sich Martin Hölzl
unentgeltlich auch um Bestellungen
kümmert.

Theresia Schießl ist mit ihren 92
Jahren die älteste in der Runde und
erfüllt gerade einen Sonderwunsch
nach schlichten, dunklen Socken, die
eine gute Lichtquelle und einen
scharfen Blick erfordern. „Die sollte
ich eigentlich bis Freitag fertig ha-
ben, aber ich muss ja meine Hausar-
beit auch erledigen“, seufzt sie.

„Doch die meisten wollen’s bunt“,
meint Angelika Süß, mit 56 Jahren
das „Nesthäkchen“ in der Runde.

Erst vor ein paar Jahren hat sie die
Technik erlernt, weil ihr Mann so auf
selbst gestrickte Socken schwört.
Denn als die Schwiegermutter starb,
gab es eine Versorgungslücke. „Jetzt
hab ich das eben gelernt.“ Im Strick-
kreis fand sie in der 84-jährigen Bar-
bara Hoffmann eine gute Lehrerin.
Nur auf der Basis einer Beschreibung
sei das aber auch wirklich schwierig,
sagt die Expertin, die auch vor der
mühsamen Resteverwertung nicht
zurückschreckt. Und schon wird de-
battiert über die „doppelte“ oder
„Bumerang-Ferse“. „Am einfachsten
ist die amerikanische Variante - ein
Schlauch mit Spitze“, wirft Margit
Rank ein. Die ist zumindest für Babys
ganz gut, sind sich die Strickerinnen
einig.

Klar macht bei dieser Tätigkeit
über viele Stunden schon mal das

Handgelenk schlapp, oder der Hals-
wirbel zwickt. „Aber für mich ist das
einfach Entspannung, das hilft mir
runter zu kommen, wenn ich mich in
der Arbeit recht aufrege“, berichtete
Angelika Süß. Und die Wolle geht im
Strickkreis so schnell nicht aus. In-
zwischen wird gleich ein Groß-Paket
bestellt, „und einmal hat sogar der
Pfarrer zu Woll-Spenden aufgerufen“,
erzählt Margit Rank, die an einem
fast schon neongrünen Bündchen
für eine Kindersocke strickt. „Die So-
cke bekommt dann eine bunt melier-
te Ferse und Spitze“, so der Plan.

Zwölf Euro kostet ein Paar Socken
für Erwachsene, die für den Nach-
wuchs sind billiger. Beliebt sind sie
alle, nicht nur wegen der Farbe. „Die
sind warm und man schwitzt trotz-
dem nicht so leicht“, erklärt Barbara
Hoffmann. Und Kinder mögen sie

auch, als „Rutsche-Socken“. Alterna-
tiv werden die Socken an der Sohle
mit spezieller Gummierung verse-
hen. „Die gibt’s zum Auftragen im
Fläschchen“, weiß Rank.

Wer wie die 91-jährige Margareta
Kiener nicht mehr ganz so mobil ist,
verzichtet auf die gesellige Runde
und arbeitet in den eigenen vier
Wänden. Pausiert wird ohnehin nur
in den Ferien, und nach dem Fest ist
vor dem Fest. „Gleich nach Dreikönig
ist das nächste Treffen im Strick-
kreis“, berichten die Teilnehmerin-
nen. Am Nachschub soll es schließ-
lich nicht fehlen. „Ich verkaufe inzwi-
schen schon mehr Socken als Räder“,
hat Fahrradhändler Martin Hölzl un-
längst geklagt. „Das glaub’ ich
schon“, war der Kommentar von
Margit Rank, „das ist ja auch eine
Preisfrage“.

Jeden Donnerstag um 16 Uhr treffen sich die fleißigen Strickerinnen im Pfarrbüro. Daheim wird die Produktion für
den guten Zweck dann das ganze Jahr über fortgesetzt. Nur in den Schulferien ist Pause. Bild: bl

KURZ NOTIERT

Entsorgung von
Christbäumen
Schwarzenfeld. Die Christbäume
können während der regulären
Öffnungszeiten des Recyclingho-
fes nur an folgenden Tagen auf
dem Gelände des Recyclinghofes
(Grüngutplatz) abgegeben wer-
den: Donnerstag, 10. Januar, von
14 bis 17 Uhr und Samstag, 2. Ja-
nuar, von 9 bis 12 Uhr. Hinweis:
Die Bäume sollten nicht zersägt
bzw. zerkleinert werden. Es ist
insbesondere darauf zu achten,
dass die Bäume frei von
Schmuckrückständen sind. Es
müssen alle Fremdanteile wie
Christbaumschmuck, Lametta,
Metallteile usw. vom Christbaum
entfernt werden, da später eine
Zerkleinerung der Bäume in ei-
ner Häckselanlage erfolgt. Die
Annahme und die Entsorgung ist
eine Serviceleistung der Marktge-
meinde und erfolgt kostenlos.
Deshalb wird besonders um die
Beachtung der genannten Hin-
weise gebeten.

Wahl und
Kartenausgabe

Schwarzenfeld. (ksi) Der Spor-
tangelverein hält seine Jahres-
hauptversammlung mit Neuwahl
eines . Vorstandes am Freitag, 1.
Februar, um 19.30 im Restaurant
Miesberg. Die Jahreskartenaus-
gabe ist vor Versammlungsbe-
ginn von 18 bis 19.30 Uhr. Auf der
Tagesordnung stehen auch der
Kassenbericht, der Bericht des Ju-
gendleiters sowie die Fang- und
Besatzstatistik des Gewässer-
warts. Außerdem können Wün-
sche und Anträge vorgetragen
werden.

Die Spende übergab Pfarrer Heinricht Rosner an Jana Malina und Gabi Ei-
senhut (von links). Bild: ksi

TERMINKALENDER

Schwarzenfeld

Katholische Gottesdienste. Wölsen-
dorf: Montag, 16 Uhr Christmette.
Dienstag, 10 Uhr Messe. Mittwoch, 10
Uhr Messe. Miesbergkirche: Montag,
6.30 Uhr Messe. Dienstag, 0 Uhr
Christmette, 8 Uhr Messe, 9.30 Uhr
Messe, 19 Uhr Messe. Mittwoch, 8
Uhr Messe, 9.30 Uhr Messe, 19 Uhr
Messe. Donnerstag, 6.30 Uhr Messe.
Freitag, 6.30 Uhr Messe, 18 Uhr
Kreuzweg. Marienkirche: Montag, 15
Uhr Wortgottesdienst mit Krippenspiel,
16 Uhr Kindermette mit Krippenspiel,
22.30 Uhr Christmette. Dienstag, 8.30
Uhr Messe, 10.30 Uhr Messe. Mitt-
woch, 8.30 Uhr Messe, 10.30 Uhr
Messe. –Donnerstag, 18 Uhr Abend-
messe.

Pfarrkirchenchor. Einsätze an den
Weihnachtsfeiertagen: Am Heiligen

Abend stimmt der Chor ab 22.10 Uhr
in der Marienkirche auf die Christmette
ein. Am zweiten Weihnachtsfeiertag
singt der Chor den Gottesdienst um
8.30 Uhr und an Silvester um 18 Uhr
den Jahresschlussgottesdienst.

Wanderfreunde. Freitag, 28. Dezem-
ber, 19 Uhr, Christbaumversteigerung
im Gasthaus Plank in Kögl.

Evangelische Gottesdienste. Christus-
kirche: Montag, 15 Uhr Familiengottes-
dienst mit Krippenspiel, 17 Uhr Christ-
vesper mit Posaunenchor. Dienstag
kein Gottesdienst – Einladung nach
Nabburg oder Pfreimd. Mittwoch, 9.30
Uhr Gottesdienst.

Trachtenverein D’Miesbergler. Don-
nerstag, 27. Dezember, 10 bis 12 Uhr,
Senioren-Frühschoppen im Gemein-
schaftsraum.

Markt für guten Zweck
Über 1500 Euro gehen an die Gruppe „KreBeKi“

Schwarzenfeld. (ksi) Weihnachtli-
ches Flair herrschte am zweiten Ad-
ventsonntag am Vorplatz der Pfarr-
kirche bei einem kleinen Advents-
markt. Verkauft wurden Bratwurst-
semmel, Punsch und Plätzchen,
Strick- und Bastelsachen für die Stif-
tung Krebskranker Behinderter Kin-

der, kurz „KreBeKi“. Die Gruppe en-
gagiert sich auf vielfältige Weise eh-
renamtlich zugunsten behinderter
Kinder und Jugendlicher. In Anwe-
senheit von Pfarrer Heinrich Rosner
wurde nun der Betrag in Höhe von
1526,87 Euro an Gabi Eisenhut und
Jana Malina übergeben.

ANZEIGE

RÄUMUNGS-VERKAUF
WEGEN GESCHÄFTSAUFGABE

VOM 27.12. BIS 12.01.2019

WIR SCHLIESSEN AM SAMSTAG, DEN 12. JANUAR 2019.
ALLES MUSS RAUS – MARKENMODE MIT BIS ZU

vormals comma-store · Dr.-Pfleger-Straße · 92637 Weiden
Öffnungszeiten: Mo – Fr.: 10 – 18 Uhr

Samstag: 10 – 16 Uhr
Silvester: 10 – 13 Uhr

80%
ANA ALCAZAR · COMMA · MARC AUREL · RICH & ROYAL · SOMEDAY · OPUS · SURI FREY
MARC CAIN · STREET ONE · CECIL · GERRY WEBER · SAMOON · TAIFUN · TOM TAILOR

MILESTONE · RABE · GARCIA · BUENA VISTA ...

HOLZKLEIDERBÜGEL – 10 STÜCK – EUR 2,- / KLEIDERSTÄNDER CHROM – EUR 25,-
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